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Terminhinweise

Wiederholung
Freitag, 20. März, 15 Uhr, Amtszimmer des Oberbürgermeisters
Oberbürgermeister Dieter Reiter überreicht Hans-Christian Kiel die Ver-
dienstmedaille des Verdienstordens der Bundesrepublik Deutschland für 
sein großes und vielseitiges Engagement für an Krebs erkrankte Kinder 
und Jugendliche. 

Wiederholung
Freitag, 20. März, 15 Uhr, Rathaus, Großer Sitzungssaal
Bürgermeisterin und Schirmpatin Christine Strobl spricht Grußworte zum 
Equal Pay Day – Aktionstag für mehr Lohngerechtigkeit.

Wiederholung
Freitag, 20. März, 18 Uhr, Ratstrinkstube
Anlässlich des Stehempfangs der Landeshauptstadt München zum  
Nouruz-Fest spricht Bürgermeister Josef Schmid Grußworte. Nouruz  
ist das alt-iranische Neujahrs- und Frühlingsfest, das seit mehr als 3.000 
Jahren auf der Balkanhalbinsel, in der Schwarzmeerregion, im Kaukasus,  
in Zentralasien und im Nahen Osten gefeiert wird.

Sonntag, 22. März, 10.30 Uhr, 
Olympia-Schwimmhalle, Coubertinplatz 1
Eröffnung des Münchner Wassersportfestivals durch Christina Kugler, 
Münchner Bäderchefin (SWM) und Thomas Urban, Leiter des Geschäftsbe-
reichs Sport im Referat für Bildung und Sport.
Beim Münchner Wassersportfestival, präsentiert von M-net, können Besu-
cherinnen und Besucher über 15 verschiedene Wassersportarten kennen 
lernen und ausprobieren. Der Eintritt sowie alle Sportangebote sind kos-
tenfrei.
Im Anschluss an die Eröffnung findet die Bundesliga-Partie der Wasserbal-
ler des SG SWM München gegen den SC Wasserfreunde Fulda statt.
Achtung Redaktionen: Akkreditierung am Veranstaltungstag im Organi-
sationsbüro (Beckengeschoss unter der Tribüne beim Sprungturm) in der 
Olympia-Schwimmhalle.

Dienstag, 24. März, 14 Uhr, Eduard-Schmid-Straße 3
Petra Reiter, Ehefrau des Oberbürgermeisters, gratuliert der Münchner 
Bürgerin Berta Schöppl im Namen der Stadt zum 101. Geburtstag.
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Dienstag, 24. März, 19 Uhr,  
Jüdisches Museum München, St.-Jakobs-Platz 16
Eröffnung der Ausstellung „Jukebox. Jewkbox! Ein jüdisches Jahrhundert 
auf Schellack und Vinyl“ mit Grußworten von Stadtrat Dr. Florian Roth 
(Fraktion Bündnis 90/Die Grünen/Rosa Liste) in Vertretung des Oberbür-
germeisters. Weitere Redner sind Bernhard Purin, Direktor des Jüdischen 
Museums München, und der Kurator der Ausstellung Dr. Hanno Loewy, 
Direktor des Jüdischen Museums Hohenems.
Achtung Redaktionen: Die Pressekonferenz zur Ausstellung findet am 
Montag, 23. März um 11 Uhr im Foyer des Jüdischen Museums statt.
(Siehe auch unter Meldungen)

Bürgerangelegenheiten

Donnerstag, 26. März, 19 Uhr, Turnhalle des ESV München-Ost, 
Baumkirchner Straße 57 (barrierefrei)
Bürgerversammlung für den Stadtbezirk 14 (Berg am Laim). Die Versamm-
lungsleiterin Stadträtin Beatrix Zurek, stellvertretende Vorsitzende der 
SPD-Stadtratsfraktion, und der Bezirksausschussvorsitzende Robert Kulzer 
informieren zu Beginn über wichtige Themen und Projekte im Stadtbezirk.
Bürgersprechstunde
Von 18 bis 19 Uhr stehen Vertreterinnen und Vertreter aus folgenden 
Bereichen interessierten Bürgerinnen und Bürgern Rede und Antwort: 
Baureferat – Gartenbau und Tiefbau, Bauzentrum München, Kreisverwal-
tungsreferat – Straßenverkehr, Referat für Gesundheit und Umwelt – Ener-
gieberatung, Münchner Verkehrsgesellschaft, Polizeiinspektion, Stadt-Infor-
mation und der Bezirksausschussvorsitzende Robert Kulzer.

Donnerstag, 26. März, 19.30 Uhr, 
Kulturzentrum Trudering, Wasserburger Landstraße 32 (barrierefrei)
Sitzung des Bezirksausschusses 15 (Trudering – Riem). 
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Meldungen

32. Münchner Schultheaterfestival
(19.3.2015) Handy-Sucht, Wilhelm Tell und große Oper – das sind in Stich-
worten nur ein paar der Themen beim Münchner Schultheaterfestival 2015. 
Auch im 32. Jahr macht die Pasinger Fabrik alle Bühnen frei und verhilft der 
Münchner Schul-Theaterszene zum großen Auftritt. 15 Produktionen ste-
hen von Dienstag bis Donnerstag, 24. bis 26. März, auf dem Programm. 
Bei der „Häppchen-Parade“ zur Eröffnung werden die Theatergruppen in 
einer  dreiminütigen Szene vorgestellt. 
Mit dem Singspiel „Prinz Owi lernt König“ eröffnet die  Grundschule an 
der Führichstraße das Festival am Dienstagabend, die Grundschule an der 
Lincolnstraße beschäftigt sich in einem  Tanztheater mit  dem Thema Was-
ser, und Inklusion wird im Beitrag der Bayerischen Landesschule für Kör-
perbehinderte groß geschrieben. In Eigeninitiative und ohne Lehrer hatte 
sich die Improtheatergruppe des Albert-Einstein-Gymnasiums mit ihrem 
Performance-Flashmob zum Thema Abhängigkeit von sozialen Netzwerken 
beworben. Zum dritten Mal ist das Carl-Orff-Gymnasium Unterschleißheim 
als Gastschule eingeladen, in deren Wilhelm Tell-Bearbeitung sich alles 
um die Frage dreht: „Wie fühlt sich eigentlich der Wurm im Apfel auf dem 
Kopf von Wilhelm Tells Sohn?“. Mit insgesamt 65 Mitwirkenden vor und 
hinter der Bühne – Darsteller, Chor und Orchester – wartet das Städtische 
Lion-Feuchtwanger-Gymnasium am Donnerstag auf. Die Schülerinnen 
und Schüler der 5. bis 11. Jahrgangsstufe, unterstützt von professionellen 
Opernsängern und Lehrkräften, bringen die Humperdinck-Oper „Hänsel 
und Gretel“ auf die Bühne und steuern damit einen der Höhepunkte zum 
Festivalprogramm bei. 
Schul-Kabarett vom Profi gibt es bereits am Dienstagabend mit Han’s Klaffl 
und seinem Programm „Restlaufzeit – Unterrichten bis der Denkmalschutz 
kommt“. 
Veranstalter sind das Referat für Bildung und Sport und Kultur & Spielraum 
e.V. im Auftrag des Sozialreferats – Stadtjugendamt in Zusammenarbeit 
mit der Pasinger Fabrik GmbH und dem Kulturreferat. Partnerschule ist die 
Städtische Wilhelm-Röntgen-Realschule, deren Schülerinnen und Schüler 
das 32. Theaterfestival vielseitig unterstützen – beispielsweise mit dem 
Festival-Blog, der unter www.schultheaterfestival.de abgerufen werden 
kann. Dort ist auch das Programm aufgeführt. Der Eintritt beträgt 3 Euro, 
der Festivalpass für alle Vorstellungen kostet 5 Euro. Die Kasse in der 
Pasinger Fabrik ist jeweils 30 Minuten vor Vorstellungsbeginn geöffnet. 
Kartenreservierung gibt es ab sofort unter Telefon 34 16 76, während des 
Festivals unter Telefon 8 88 88 06. 

http://www.schultheaterfestival.de
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Achtung Redaktionen: Auskünfte zur Berichterstattung bei Reinhard Kapf-
hammer, Telefon 8 88 88 06 und 82 94 06 64, sowie per Mail an rkapfham-
mer@kulturundspielraum.de. Pressefotos gibt es im Internet unter www.
kulturundspielraum.de/presse zum Download.

Ausstellung „Jukebox. Jewkbox!“ im Jüdischen Museum München 
(19.3.2015) Die Ausstellung „Jukebox. Jewkbox! Ein jüdisches Jahrhundert 
auf Schellack und Vinyl“ im Jüdischen Museum München widmet sich 
der Geschichte dieses ersten Mediums der Massenunterhaltung des 20. 
Jahrhunderts und der Geschichte globaler Popkultur.  Am Geschmack des 
Mainstreams orientiert, gleichzeitig aber auch immer Ausdruck persönli-
cher Identität, findet sich auf der Schallplatte auch die jüdische Erfahrung 
des 20. Jahrhunderts verewigt: von der Verwandlung synagogaler Musik in 
bürgerlichen Kunstgenuss bis zur Neuerfindung jüdischer Folkmusik, vom 
Erfolg jiddischer Theaterlieder auf dem Broadway bis zur Rebellion des 
Punk. 
Gezeigt wird die Geschichte der Wechselbeziehung von jüdischer und 
globaler Popkultur – von den ersten Grammophonen und Schellackplatten 
bis zur Auflösung des Massenmediums im Internet. Eine Entdeckungs-
reise voller Überraschungen, begleitet von persönlichen Erzählungen über 
Schallplatten, die manches Leben verändert haben. 
Die Ausstellung wird am Dienstag, 24. März, um 19 Uhr mit Stadtrat  
Dr. Florian Roth (Fraktion Bündnis 90/Grünen/Rosa Liste) in Vertretung des 
Oberbürgermeisters und Bernhard Purin, Direktor des Jüdischen Muse-
ums München, eröffnet. Der Kurator der Ausstellung, Dr. Hanno Loewy, 
gibt eine kurze Einführung zur Ausstellung. Sie ist von 25. März bis ein-
schließlich 22. November im Jüdischen Museum München, St.-Jakobs-
Platz 16, täglich – außer Montag –  von 10 bis 18 Uhr geöffnet. Der Eintritt 
kostet  
6 Euro, ermäßigt 3 Euro. Vermittlungsprogramm und weitere Informa- 
tionen sind im Internet unter www.juedisches-museum-muenchen.de  
und www.juedisches-museum-blog.de abrufbar oder sind unter Telefon  
2 88 51 64 22 erhältlich. 

UNICEF Grußkartenverkauf in der Stadt-Information
(19.3.2015) In der Stadt-Information im Rathaus findet vom 23. bis 
27. März, jeweils 11 bis 17 Uhr, der UNICEF-Grußkartenverkauf statt.  

Bauzentrum München: Immobilienberater erklärt Standortwahl 
(19.3.2015) Wer eine Immobilie kauft, wird immer wieder hören, dass das 
wichtigste Kaufkriterium die Lage ist. Tatsächlich entscheidet sie als Quali-
tätskriterium über den aktuellen Preis und die zukünftige Wertentwicklung. 

www.kulturundspielraum.de/presse
www.kulturundspielraum.de/presse
http://www.juedisches-museum-muenchen.de%20
htwww.juedisches-museum-blog.detp://


Rathaus Umschau
19.3.2015, Seite 6

Der Zustand eines Hauses oder einer Wohnung ist veränderbar, die Lage 
nicht. Neben dem unmittelbaren Standort spielt auch die nähere und wei-
tere Umgebung eine wichtige Rolle. Aber woran macht man die wirklich 
gute Lage fest? Gibt es  Kriterien oder Definitionen und wer bestimmt 
überhaupt, was eine gute Lage ist?
Antworten auf diese Fragen gibt Immobilienberater Bernd Schwarz am 
Dienstag, 24. März, im Bauzentrum München, Willy-Brandt-Allee 10. In sei-
nem Vortrag ab 18 Uhr gibt er viele hilfreiche Tipps für potentielle Käuferin-
nen und Käufer. Im Rahmen des Vortrags kann auch auf individuelle Fragen 
der Besucherinnen und Besucher eingegangen werden. Der Eintritt ist frei. 

Infoabend im Bauzentrum: Radon – eine unsichtbare Gefahr?
(19.3.2015) Radon – ein radioaktives Edelgas – kann aus dem Boden in 
Gebäude gelangen. Die Konzentration des Gases in der Raumluft wird ei-
nerseits von der Art des Untergrundes und andererseits von der Dichtigkeit 
des Kellers sowie der Lüftung im Gebäude bestimmt.
Maximilian Bergmann erläutert  am Mittwoch, 25. März, die Entstehung, 
das Vorkommen und die Wirkungsweise von Radon im Bauzentrum Mün-
chen, Willy-Brandt-Allee 10. Bergmann ist ein vom Landesamt für Umwelt 
geprüfter Fachmann. Neben der Darstellung der rechtlichen Situation wer-
den verschiedene Messmethoden vorgestellt. Im Mittelpunkt des Vortrags, 
der um 18 Uhr beginnt, steht der Einfluss des Baukörpers auf die Radon-
verteilung und -konzentration. Welche  Sanierungsmöglichkeiten es gibt 
wird bei dem Vortrag ebenfalls besprochen. Zur Veranschaulichung werden 
einige Beispiele von Sanierungsfällen dargestellt. Im Rahmen des Vortrags 
kann auch auf individuelle Fragen der Besucherinnen und Besucher einge-
gangen werden. Der Eintritt ist frei.

Science-Fiction-Film „Blade Runner“ im Filmmuseum
(19.3.2015) In der Filmreihe „Film und Psychoanalyse“, die das Filmmu-
seum im Münchner Stadtmuseum, St.-Jakobs-Platz 1, gemeinsam mit der 
„Akademie für Psychoanalyse und Psychotherapie München“ durchführt, 
liegt der Schwerpunkt der neuen Staffel vom 22. März bis 5. Juli auf der 
virtuellen Liebe. Eröffnet wird die Reihe am Sonntag, 22. März, um 17.30 
Uhr mit dem amerikanischen Science-Fiction-Film „Blade Runner“ (USA 
1982, 117 Minuten) von Ridley Scott in der Originalfassung mit deutschen 
Untertiteln (Director’s Cut). Die Psychologen Matthias Baumgart, Mathias 
Lohmer und Corinna Wernz halten eine Einführung und führen die anschlie-
ßende Diskussion mit dem Publikum.
„Partnersuche über Online-Foren und Second-Life-Spiele sind Teil unserer 
Alltagskultur geworden. Wir leben in Phantasien über vermeintlich reale 
Andere, spielen bewusst mit Liebesprojekten und -projektionen sowie 
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kunstvoll entworfenen medialen Selbstkonzepten. In Filmen wird diese 
doppelte Realität von wirklich und scheinbar Realem (‚Virtuellem’) schon 
seit Jahrzehnten eindringlich vorgeführt. Ethische und existentielle Fragen 
werden anhand der Kollision von realen und virtuellen Existenzformen zu-
gespitzt. Die Liebe zu Replikanten (‚Blade Runner’), intelligenten Betriebs-
systemen (‚Her’), menschgewordenen Erinnerungen (‚Solaris’) und Liebe in 
einer insgesamt virtuellen Realität, möglicherweise dem Wahnsinn (‚Abre 
los Ojos’), sind die filmischen Varianten, mit denen wir in dieser Reihe aus 
dem Genre der Science-Fiction-Filme den Aspekt der ‚virtuellen Liebe’ her-
ausgreifen wollen.“ (Mathias Lohmer, Corinna Wernz).
Ridley Scotts Dystopie in „Blade Runner“ aus dem Jahr 1982 ist uns be-
ängstigend nahe gekommen: Sie spielt in einem fiktiven Los Angeles des 
Jahres 2019, in einer riesigen, ständig verregneten und verdreckten Met-
ropole voller beziehungsloser Einzelner. Ex-Cop Rick Deckard übernimmt 
widerstrebend die Aufgabe, aufständische „Replikanten“ ausfindig zu ma-
chen, künstliche, spezialisierte Übermenschen mit unausgegorenen Emo-
tionen, und sie dann auszuschalten. Ebenso widerwillig beginnt er, sich in 
Rachael zu verlieben. Auch sie ist eine Replikantin, wird sich allerdings ihrer 
„Gemachtheit“ gerade erst bewusst. Was ist überhaupt „menschlich“, was 
die „Realität“ der Liebe?
Pressefotos können auf Anfrage unter Telefon 2 33-2 05 38 zugeschickt 
werden. 
Der Eintritt kostet 4 ermäßigt 3 Euro. Telefonische Kartenreservierungen 
sind unter 2 33-9 64 50 möglich. 
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Verbesserung der Versorgung sehbeeinträchtigter Bewoh-

ner/Bewohnerinnen in Münchner Pflegeheimen 

Antrag Stadtrat Max Straßer (CSU-Fraktion) 
 
Eltern behalten die Entscheidungsmacht im Kinderhaus an  

der Spervogelstraße 

Antrag Stadträtin Jutta Koller (Fraktion Bündnis 90/Die Grünen/ 
Rosa Liste) 
 
Planungssicherheit für die Ladeninhaber im Ruffinihaus 

Antrag Stadtrats-Mitglieder Johann Altmann, Dr. Josef Assal,  
Richard Progl und Ursula Sabathil (Fraktion Bürgerliche Mitte –  
Freie Wähler/Bayernpartei) 
 
Hermann-von-Siemens-Sportpark 

Anfrage Stadträte Fritz Schmude und Andre Wächter (AfD) 
 
Auf dem linken Auge blind: Wann finden die ersten „Wochen  

gegen Linksextremismus“ statt? 

Anfrage Stadtrat Karl Richter (BIA) 
 

Impressum: Die presserechtliche Verantwortung für die nachfolgenden Anträge und Anfragen liegt bei den jeweiligen Stadtratsmitgliedern.  
Alle: Rathaus, 80313 München; Druck: Stadtkanzlei 
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Hermann-von-Siemens-Sportpark

Der Hermann-von-Siemens-Sportpark ist eine wichtige Freifläche für die in seiner Umgebung 
wohnenden Münchner Bürger. Es gibt im ganzen Quartier keine vergleichbare Freifläche mehr, 
außerdem ist durch die Fertigstellung der Hochhäuser am S-Bahnhof „Siemenswerke“ die Zahl 
der Anwohner stark gestiegen.
Daher wäre es wichtig, den Siemenspark als öffentlichen Sportpark mit Grünfläche zu 
entwickeln und so allen Bürgern zugänglich zu machen. Auch der Wirt der auf dem Grundstück 
befindlichen Gaststätte ist existenziell daran interessiert, dass der Park endlich wie versprochen
öffentlich wird.

Leider scheint auch weiterhin in dieser Angelegenheit nichts voranzugehen.

Momentan ist das Gelände immer noch eingezäunt. In der Antwort auf eine Stadtratsanfrage 
zum selben Thema vom 14.03.2014 konnte keine endgültige Aussage zu einer weiteren 
Entwicklung getroffen werden und seither ist mehr als ein Jahr verstrichen.

Wir fragen daher:

Wie ist beim Hermann-von-Siemens-Sportpark der aktuelle Sachstand?
Falls jeweils rechtlich möglich, wären folgende Auskünfte interessant:
- wer ist aktuell noch/schon Eigentümer der Immobilie?
- steht die LHM mit dem aktuellen/künftigen Eigentümer in Verhandlungen?
- wie ist die weitere Strategie der LHM zu diesem Grundstück?

AfD-Gruppierung im Münchner Stadtrat

Fritz Schmude
Andre Wächter

Alternative für Deutschland  im Stadtrat München
Rathaus – 80331 München – afd-rathaus@muenchen.de Seite 1 von 1

MITGLIEDER IM 
STADTRAT MÜNCHEN 
Andre Wächter – Fritz Schmude

München, den 18.03.2015

AfD  im Münchner Stadtrat · Rathaus · 

Herrn Oberbürgermeister 
Dieter Reiter
Rathaus

ANFRAGE



  
Herrn
Oberbürgermeister
Dieter Reiter
Rathaus
Marienplatz 8
80331 München

Anfrage
19.03.2015

Auf dem linken Auge blind: Wann finden die ersten „Wochen gegen
Linksextremismus“ statt?

Dieser Tage, vom 16. bis 29.03., finden in München unter der Ägide des
Oberbürgermeisters und der „Fachstelle gegen Rechtsextremismus“ sogenannte
„Internationale Wochen gegen Rassismus“ statt. Die Bekämpfung von „Rassismus“ und
„Rechtsextremismus“ – oder was die Stadt dafür hält – zählt aber auch während der
übrigen 50 Wochen des Jahres zu den zentralen „Querschnittaufgaben“ der Münchner
Stadtpolitik; nicht umsonst leistet sich die LHM seit Jahren eine einschlägig bekannte
„Fachstelle“, deren Etat und Personal inzwischen praktisch im Jahresturnus aufgestockt
werden. – Wie die bürgerkriegsartigen Vorgänge am Rande der EZB-Eröffnung in
Frankfurt und mittlerweile eine Vielzahl linksextremistischer Übergriffe gegen Personen
und Sachen nahelegen, gehen Gewalt und die Bedrohung der freiheitlich-
demokratischen Grundordnung allerdings nicht von politisch Rechtsstehenden (offizielle
Lesart: „Rechtsextremisten“) wie etwa den Teilnehmern der zahlreichen „Pegida“-
Demonstrationen im ganzen Land aus, sondern von einem zunehmend gewalttätiger
agierenden Linksextremismus. – Auch der aktuelle „Sicherheitsreport 2013“ der
Münchner Polizei enthält dazu eindeutige Zahlen: demnach stehen auch in der
bayerischen Landeshauptstadt 382 Straftaten aus dem Bereich der „politisch motivierten
Kriminalität – rechts“ immerhin 583 Delikte mit „linkem“ Hintergrund gegenüber. Der
„Sicherheitsreport 2013“ vermerkt dazu ausdrücklich: „583 (324) Straftaten bedeuten
einen massiven Anstieg um 79,9 % oder 259 Delikte.“ – Wie sich die Stadtpolitik vor
diesem Hintergrund geradezu manisch in die Bekämpfung des „Rechtsextremismus“
bzw. „Rassismus“ zu verbeißen vermag, ohne zumindest adäquate Bemühungen im
Kampf gegen den Linksextremismus erkennen zu lassen, bleibt für jeden unbefangenen
Beobachter schleierhaft. Hier stellen sich Fragen.

Ich frage den Oberbürgermeister:

1. Warum hält es die LHM angesichts der geschilderten Entwicklung im Bereich der
politisch motivierten Kriminalität nach wie vor nicht für erforderlich, auch
linksextremistischen Tendenzen in der (Stadt-)Gesellschaft mit gleicher Entschiedenheit

        b.w.

Rathaus, Marienplatz 8, 80331 München, E-Mail: karl.richter@web.de l www.auslaenderstopp-muenchen.de



und einem vergleichbaren Engagement wie im Kampf gegen „Rechts“ entgegenzutreten?

2. Wann finden unter der Ägide des OB in gleicher Weise wie die derzeit veranstalteten,
inzwischen auf zwei Wochen ausgeweiteten „Wochen gegen Rassismus“ auch
„Internationale Wochen gegen Linksextremismus“ statt? Wenn keine diesbezüglichen
Pläne der Stadt bestehen – warum nicht?

3. Wann beabsichtigt die Landeshauptstadt München endlich auch zur Bekämpfung des
Linksextremismus eine dieser Aufgabe gewidmete „Fachstelle“ einzurichten, die
ebenfalls beim Büro des OB angesiedelt ist? Wenn hierzu keine konkreten Überlegungen
bestehen – warum nicht?

4. Mit Mitteln in welcher Höhe bezuschußt die LHM die Durchführung der „Internationalen
Wochen gegen Rassismus 2015“ entweder unmittelbar oder in Gestalt von
Zuwendungen an die zahlreichen veranstaltenden Organisationen, Vereine, Initiativen
etc.? (Bitte detailliert aufführen!)

Karl Richter
Stadtrat
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SWM Baustellenvorschau für das erste Halbjahr 2015 

Für eine sichere Versorgung der Münchnerinnen und Münch-
ner mit Energie und Trinkwasser investieren die SWM in die 
Instandhaltung und den Ausbau ihrer Netze. Die damit ver-
bundenen Bauarbeiten haben meist Auswirkungen auf An-
wohner und Straßenverkehr. Ziel der SWM ist es, die Beein-
trächtigungen so gering wie möglich zu halten sowie alle Be-
troffenen frühzeitig und umfassend zu informieren. 

Thomas Prein, Leiter Projektierung, stellt Vertretern von Be-
zirksausschüssen die anstehenden Baumaßnahmen in den 
Stadtvierteln vor. Medienvertreter sind herzlich eingeladen.

Anfahrt: U1/U7 „Westfriedhof“, Tram 20/21 „Borstei“ 
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Weltwassertag: „Wasser und nachhaltige Entwicklung“

Das Münchner Trinkwasser ist aufgrund 

des nachhaltigen Zusammenwirkens vieler 

Akteure eines der besten Europas

(19.3.2015) Auf Initiative der Vereinten Nationen wird seit 
1993 jährlich am 22. März der Weltwassertag begangen. Ziel 
ist es, weltweit auf die Bedeutung des Wassers als Lebens-
grundlage der Menschheit aufmerksam zu machen. Mit dem 
Motto „Wasser und nachhaltige Entwicklung" greift der Welt-
wassertag 2015 einen der wichtigsten internationalen Pro-
zesse im Bereich nachhaltiger Entwicklung auf. Die internati-
onale Staatengemeinschaft verhandelt derzeit die Post 2015-
Agenda mit neuen Entwicklungs- und Nachhaltigkeitszielen.
Auf dem Gipfeltreffen der Vereinten Nationen im September 
2015 soll diese offiziell verabschiedet werden. 

Stephan Schwarz, SWM Geschäftsführer Versorgung und 
Technik: „Bei uns hat Nachhaltigkeit oberste Priorität. Nicht 
zuletzt deshalb ist das Münchner Trinkwasser eines der bes-
ten Europas. Die SWM liefern es aus tiefliegenden Grund-
wasserschichten des Voralpenlandes quellfrisch in die baye-
rische Landeshauptstadt. Rund 300 Millionen Liter täglich. 
Mit über 1.000 Proben im Monat überwachen wir das Trink-
wasser permanent. So ist die hohe Qualität von der Quelle 
an jederzeit gesichert. Aufgrund seiner hervorragenden Ana-
lysewerte ist M-Wasser sogar zur Zubereitung von Babynah-
rung geeignet. 

Verantwortlich für die hervorragende Qualität ist die enge Ko-
operation verschiedener Akteure: Die SWM, die Städtische 
Forstverwaltung und die Ökobauern schützen durch ihr vo-
rausschauendes Handeln das Lebensmittel Nummer 1 be-
reits an der Quelle. Vielen Dank an dieser Stelle für ihr Enga-
gement. Damit können auch die nachfolgenden Generationen 



in den Genuss dieses Naturproduktes kommen. Das ist ge-
lebte Nachhaltigkeit.“

Erfolgreicher Wasserschutz durch gemeinsames 

Engagement von SWM, Forstverwaltung….

Die SWM und ihre Partner sichern die Wasserqualität 
nachhaltig. So investieren die SWM jährlich Millionen-
beträge in die Instandhaltung und Modernisierung des 
Versorgungsnetzes. Weitere zentrale Maßnahme: die 
bodenschonende Pflege großer Flächen rund um die 
Gewinnungsanlagen. Da hier nicht gedüngt und nur ein-
bis zweimal im Jahr gemäht wird, konnte sich im 
Mangfalltal eine beeindruckende Flora entwickeln. 
Darüber hinaus haben die SWM Grundstücke im 
Einzugsbereich der Gewinnungsanlagen erworben, die 
umweltfreundlich und wasserschonend bewirtschaftet 
werden. Bereits seit mehr als 60 Jahren betreibt die 
Städtische Forstverwaltung im Auftrag der SWM 
naturgemäße Waldpflege. Der 1.800 Hektar umfassende
Wasserschutzwald ist ein idealer Wasserspeicher und 
bietet zudem der Fauna einen artgerechten Lebensraum.

…und tatkräftigen Ökobauern 

Zu Beginn der 1990er Jahre hatten die SWM aufgrund der 
Landwirtschaftseinträge steigende Nitratwerte im Trinkwas-
ser zu verzeichnen. Um diesen Trend zu brechen und um-
zukehren wurde 1992 die Initiative „Ökobauern“ ins Leben
gerufen. Die SWM fördern mit ihr gezielt den ökologischen 
Landbau im Wassereinzugsgebiet Mangfalltal. 

Rund 150 Landwirte haben seither ihren Betrieb auf eine 
boden- und gewässerschonende Landwirtschaft sowie art-
gerechte Tierhaltung umgestellt. Gemeinsam bewirtschaf-
ten sie heute eine Fläche von rund 3.500 Hektar – das 
größte zusammenhängend ökologisch bewirtschaftete Ge-
biet in Deutschland. Massentierhaltung, Gülleflut, Überdün-
gung der Felder und die damit verbundene Belastung des 
Grundwassers sind hier dank der Zusammenarbeit aller Ak-
teure ausgeschlossen. 



M-Wasser –ein günstiger Genuss

Bei den SWM kosten 1.000 Liter 1,64 Euro. Das 0,2-Liter-
Glas kommt also auf 0,033 Cent. Auch im deutschlandweiten 
Großstadt-Vergleich schneidet M-Wasser sehr gut ab.

Auf dem M-

Wasserweg das Wasser „rundum“ erleben

Ein Tipp für die Rad- und Wandersaison 2015 ist der M-Wasser-
weg. Dieser führt von München entlang der Isar, durch den Ho-
foldinger Forst und weiter durch das idyllische Mangfalltal bis 
nach Gmund am Tegernsee. Dabei folgt er dem Weg des 
Münchner Trinkwassers zurück an die Quelle. Informationstafeln 
an 20 Stationen geben Einblick in die Wasserversorgung der 
Millionenstadt. Man kann die „Entdeckungstour“ per Radl oder 
zu Fuß unternehmen. Ein Einstieg ist auch an S-Bahn- und 
BOB-Stationen sowie mit den Buslinien des RVO möglich. 

Alle Informationen rund ums Münchner Trinkwasser und

zum M-Wasserweg (inkl. Anfahrt und interaktiver Karte)

gibt es online: www.swm.de

Mehr Informationen zum Weltwassertag unter

www.unesco.de/wassertag

Hinweis: Fotos rund um das Thema Trinkwasser können 
unter www.swm.de/presse heruntergeladen werden. 
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Eintritt frei beim Münchner Wassersportfestival 

präsentiert von M-net

Wassersport in all seinen Facetten am Sonntag in der Olympia-Schwimmhalle

München – Wenn sich am kommenden Sonntag, 22. März, die Türen der Olympia-Schwimmhalle
öffnen, heißt es wieder: „Sei dabei und entdecke Deinen Sport!“ Genauer gesagt – Deinen 
Wassersport. Für das dritte Münchner Wassersportfestival haben das Referat für Bildung und Sport 
und die Stadtwerke München wieder ein umfangreiches Programm auf die Beine gestellt. Von 10 Uhr 
bis 18 Uhr können alle Interessierten über 15 Sportarten unter professioneller Anleitung selbst 
ausprobieren. Der Eintritt und alle Sportangebote sind kostenfrei. Präsentiert wird die Veranstaltung 
vom Partner M-net. Offiziell eröffnet wird das Wassersportfestival um 10.30 Uhr von Christine Kugler 
(SWM Bäderchefin) und Sportamtsleiter Thomas Urban. Radio Arabella Moderator Uli Florl führt
anschließend den ganzen Tag durch das Programm und stellt die Sportarten und -anbieter vor.

Action, Trends, Fitness und Technik – das Programm ist abwechslungsreich und vielfältig 

Echte Action erwartet die Besucherinnen und Besucher bei Sportarten wie Unterwasserrugby, 
Kanupolo und -akrobatik, Splash-Diving oder Drachenboottauziehen. Und auch die diesjährigen 
Highlightaktionen sind actiongeladen. Mit der Aqualine, einer 20 Meter langen Slackline über dem 
Wasser, und dem Waterwolf, ein elektrobetriebenes Surfbrett, stellen die Veranstalter auch in diesem 
Jahr wieder neue Trends im Wassersportbereich vor. Selbst unter der Wasseroberfläche geht es hoch 
her: Wer schon immer einmal wissen wollte, wie es sich anfühlt, unter Wasser zu atmen, kann mit 
kompletter Ausrüstung auf Tauchstation gehen.

All diejenigen, die ihre Ausdauer verbessern und ihren Körper trainieren möchten, werden bei den 
Kursangeboten der SWM fündig: Aqua Fatburner, Aqua Power oder Aqua Smovey bringen den Körper 
in Schwung und schonen dabei Gelenke und Bänder. Elemente des Fitness- und
Gesundheitstrainings sowie Entspannungsübungen vereint auch das „All-in-One“ Fitness Workout auf 
dem Stand Up Board. 

Beim Synchron- und beim Meerjungfrauenschwimmen zeigen junge Sportlerinnen und Sportler, dass 
Wassersport sehr schön anzusehen ist.

Die Fakultät für Sport- und Gesundheitswissenschaften der TU München bietet in diesem Jahr wieder 
professionellen Technikanalyse und -beratung für sportlich Ambitionierte an und Trainer der SWM 
zeigen den jungen Besucherinnen und Besucher wie man Delfin schwimmt.

Bei allen Angeboten heißt es: Nicht nur zuschauen, sondern mitmachen! Denn so macht das 
Wassersportfestival besonders viel Spaß!

Neues beim Münchner Wassersportfestival 

Im Rahmen der Schulschwimmaktion „M-net Freischwimmer“ haben Münchner Schülerinnen und 
Schüler der 1.- 10. Klasse in den vergangenen Wochen im Schwimmunterricht verschiedene 
Schwimmübungen absolviert. Für ihre Leistung erhalten die Teilnehmerinnen und Teilnehmer beim 
Wassersportfestival eine Urkunde, ein kleines Geschenk und nehmen an der Verlosung toller Preise 
teil.

Erstmalig wird es beim Münchner Wassersportfestival die Austragung eines Wasserballspiels der 2. 
Bundesliga Süd geben. Die SG Stadtwerke München erwarten den Erstligaabsteiger SC 
Wasserfreunde Fulda. Besucherinnen und Besucher können sich auf eine spektakuläre Begegnung 
auf hohem sportlichen Niveau freuen. 



Eine ausführliche Programmübersicht und alle wichtigen Informationen zur Veranstaltung finden sich 
im Internet unter www.muenchner-wassersportfestival.de.

Veranstaltungsort: Olympia-Schwimmhalle, Coubertinplatz 1, 80809 München; Anfahrt mit der MVG:
U3 oder StadtBus 173, Haltestelle Olympiazentrum

Hinweis für die Pressevertreter: Akkreditierung am Veranstaltungstag im Organisationsbüro 
(Beckengeschoss unter der Tribüne beim Sprungturm) in der Olympia-Schwimmhalle

Das Münchner Wassersportfestival wird präsentiert von:

Ansprechpartner für die Presse:

alpenPR GmbH

Sabine Wittmann 
Seestraße 10
83703 Gmund

Tel. 0171/5862262
s.wittmann@alpenpr.de

Landeshauptstadt München

Ursula Oberhuber und
Christina Warta
(Referat f. Bildung und Sport/ 
Presse & Komm.) 
Tel. 089/233 835-27 / -28
presse.rbs@muenchen.de

SWM

Bettina Hess
(Pressesprecherin)

Tel. 089/2361-5042
presse@swm.de

M-net

Wolfgang Wölfle
(Pressesprecher)

Tel. 089/45200-5939
wolfgang.woelfle@m-net.de
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„Live Music Now“ im Klinikum Schwabing 
 
Konzert 
am Mittwoch, 25. März 2015, von 15.00 bis 15.30 Uhr 
im Klinikum Schwabing, Evangelische Kirche 
 
 
München, 18. März 2015. Die Evangelische Kirche des Klinikums Schwabing, Kölner 
Platz 1, Haus 21, lädt am Mittwoch, 25. März, um 15 Uhr zu einem Konzert mit Hiyoli 
Togawa ein. Die Bratschistin spielt Werke von Georg Philipp Telemann und Johann 
Sebastian Bach. Der Eintritt ist frei. 
 
Hiyoli Togawa wurde 1986 in Düsseldorf geboren. Bereits in jungen Jahren war sie 
Studentin bei Rainer Moog an der Hochschule für Musik und Tanz (HfMT) in Köln. 
Nach ihrem Abitur wechselte sie an derselben Hochschule zu Antoine Tamestit sowie 
später an die Queen Elisabeth Music Chapel im belgischen Waterloo. Inzwischen 
setzt sie ihr Studium in der Klasse von Hariolf Schlichtig an der Münchner HfMT fort. 
Nach frühen Wettbewerbserfolgen, wie etwa dem ersten Preis mit Höchstpunktzahl 
beim Bundeswettbewerb „Jugend musiziert“, gewann Togawa 2013 den 48. 
internationalen Violawettbewerb in Markneukirchen und ein Jahr später den zweiten 
Preis des internationalen Johannes-Brahms-Wettbewerbs in Pörtschach, Österreich. 
Kammermusikalische und solistische Auftritte führten sie durch Europa und Japan. 
Die Bratischistin wird unter anderem durch die Deutsche Stiftung Musikleben und die 
Orlandus Lassus Stiftung des Rotary Clubs München-International gefördert. 
 
In der Evangelischen Kirche des Klinikums Schwabing tritt Togawa als Stipendiatin 
der Organisation „Live Music Now“ von Yehudi Menuhin auf. Ziel des Vereins ist es, 
Musik den Menschen näher zu bringen, die aufgrund ihrer Lebensumstände nicht 
selbst in Konzertsäle gehen können. 
 
Das Klinikum Schwabing ist – neben den Klinika Bogenhausen, Harlaching, Neuperlach und der 
Fachklinik für Dermatologie und Allergologie in der Thalkirchner Straße – einer von fünf Standorten des 
Städtischen Klinikums München. Der Klinikverbund versorgt jährlich rund 160.000 Menschen, davon etwa 
90 Prozent vollstationär, und verfügt über mehr als 3.600 Betten sowie teilstationäre Behandlungsplätze. 
Gut 80 Prozent der etwa 8.000 Beschäftigten aus über 80 Ländern sind im ärztlichen oder pflegerischen 
Bereich tätig. 
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Gasteig München GmbH 
 
Rosenheimer Straße 5 
81667 München 
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81606 München 
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Telefon 089.480 98-133 
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Pressemitteilung 
18. März 2015 
 
GASTEIG MÜNCHEN GMBH 
 
Neues Festival: HipHop für den Osterhasen 
 
Beim „IsarFLUX“- Festival im Gasteig präsentieren sich am 
Ostersonntag junge Bands, Filmemacher und Kunststudenten 
 
Filme, Kunst, Visuals und Musik bei freiem Eintritt - am 5. April gibt 
es abends im Gasteig München ein Festival für alle, die an Ostern 
mehr wollen als Eier suchen und frühstücken.  
 
„IsarFLUX“ heißt ein neues Festival mit Live-Musik, Kurzfilmen und 
Kunstinstallationen junger Künstlerinnen und Künstler 
verschiedenster Sparten. Während auf den Bühnen in diesem Jahr 
vor allem HipHop zu hören und zu sehen ist, gibt es im Kinosaal 
Filme von Nachwuchsregisseuren und in den Foyers Video-
Installationen von Münchner Kunststudenten. 
 
Und nicht nur die Akteure, auch die Festivalmacher sind fast alle 
„U30“. Organisiert wird „IsarFLUX“ nämlich von den Auszubildenden 
im Gasteig, die bereits seit sechs Jahren jeweils im Frühjahr ein 
Festival auf die Beine stellen. Während es bisher unter dem Titel 
„White Noise/Black Silence“ rein um Musik ging, haben die jungen 
Macher beschlossen, künftig auch andere Kunstformen 
einzubeziehen. Das soll auch der neue Titel des Festivals 
unterstreichen.  
 
Aber natürlich wird Musik immer noch groß geschrieben. In diesem 
Jahr treten bei „IsarFLUX“ auf: die Weltuntergäng (HipHop), Luko 
(TripHop), PeccoBillo (Urban Grooves) und Susanne Blech 
(Elektro-Pop aus dem Rhein-Ruhr-Gebiet). Im Kino zeigen junge 
Regisseure der Münchner Filmhochschulen in zwei 
abwechslungsreichen Programmblöcken ihre neuesten Kurzfilme. 
Und im Foyer des Gasteig werden Kunststudenten der Akademie 
der Bildenden Künste ihre Arbeiten präsentieren.  
 
IsarFLUX – Filme, Kunst, Visuals, Musik 
Sonntag, 5.4.2015, ab 19.30 Uhr 
Gasteig München: Black Box, Foyers 1.OG, Vortragssaal der 
Bibliothek 
Eintritt frei 
 
 
Pressekontakt: Angelika Schindel, Pressesprecherin, Gasteig München GmbH, 
089-4107396, 0171-5220227, a.schindel@gmx.net 
 



 
 
Wichtig: Hellabrunn-Besucher haben erst ab Freitag, den 27. März, 14 Uhr Zutritt zum 
Gelände der Menschenaffen-Außenanlagen, zum Urwaldhaus und zum Aquarium! 
 
 
Presseeinladung 
 
Vorhang auf für die neuen Menschenaffen-Anlagen  
 
Ein Kletterparadies für Gorillas und Schimpansen: Pünktlich zu den Osterferien eröffnen am 
Freitag, den 27. März die komplett umgebauten Außenanlagen sowie die neu gestalteten 
Anlagen im Urwaldhaus.  
 
Nicht nur für Hellabrunns Gorillas und Schimpansen gibt es viel Spannendes und Neues zu 
entdecken. Unseren Besuchern bieten sich jetzt dank großer Glasscheiben im Außenbereich (fast) 
hautnahe Begegnungen mit den Tieren, die sich auf naturnahen und vergrößerten Anlagen austoben 
können. Für die kleinen Nachwuchs-Wissenschaftler unter den Hellabrunn-Besuchern gibt es 
ebenfalls ein neues Highlight: die interaktive Forscherstation.  
 
Zur stimmungsvollen Eröffnung, bei der Zoodirektor Rasem Baban und Christine Strobl, 
Aufsichtsratsvorsitzende und Bürgermeisterin, die neuen Anlagen feierlich einweihen werden, 
möchten wir Sie herzlich einladen. Es erwarten Sie zudem musikalische und kulinarische 
Überraschungen aus den Heimatregionen der Gorillas und Schimpansen im Westen Afrikas:  
 
am Freitag, den 27.3.2015, um 11 Uhr 
 
Treffpunkt: Flamingo-Eingang, Tierpark Hellabrunn 
 
Interviews sind möglich mit: 
Zoodirektor Rasem Baban, der Aufsichtsratsvorsitzenden des Tierparks und Bürgermeisterin Christine 
Strobl, Kuratorin Beatrix Köhler und Revierleiter Markus Klostermeier 
 
Wir bitten um Akkreditierung bis Freitag, den 20.3. an Verena Wiemann, presse@hellabrunn.de 
 
Bitte benutzen Sie am 27.3. den Parkplatz P2 des Tierparks, der sich gegenüber von Tor 8, 
Siebenbrunner Str. 6, befindet. Sie erhalten bei der Pressekonferenz ein Ticket für die kostenlose 
Ausfahrt.  
 
 
München, den 18.03.2015/13 
 
Weitere Informationen: 
Verena Wiemann 
Referentin für Presse und  Marketing 
Münchener Tierpark Hellabrunn AG 
Tierparkstr. 30, 81543 München 
Tel: +49(0)89 / 62 50 8-718 
Fax: +49(0)89 / 62 50 8-52 
Email: presse@hellabrunn.de 
Website: www.hellabrunn.de 
www.facebook.com/tierparkhellabrunn 

Münchener Tierpark Hellabrunn AG 
Vorsitzende des Aufsichtsrates: 
Christine Strobl, 3. Bürgermeisterin 
Vorstand: 
Rasem Baban 
Eingetragen in das Handelsregister 
des Amtsgerichts München, HRB 42030 
UST-IdNr.: DE 129 521 751 
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